
Parteiarbeit in den 
Volksgütern
entwickelt sich

So wie im vergangenen Jahr Wer­
der im VEG Parchim die Mäh­
drescher auch bei der diesjähri­
gen Halmfruchternte im Komplex 
eingesetzt
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Der Bruttoumsatz aller VEG im Bezirk 
Schwerin wuchs 1965 gegenüber 1964 von 95 auf 
104 Millionen MDN, Der Gewinn stieg im glei­
chen Zeitraum von 5,7 auf 9,7 Millionen MDN. 
Diese Ergebnisse, an denen die VEG zwar noch 
recht unterschiedlich beteiligt sind, konnten 
erreicht werden, weil die Beschlüsse des Zentral­
komitees und ihre Verwirklichung immer mehr

in den Mittelpunkt der Tätigkeit der Grund­
organisationen gerückt sind. Das trifft besonders 
für die schrittweise Durchsetzung des neuen 
ökonomischen Systems der Planung und Lei­
tung zu. Dabei entwickelte sich die Parteiarbeit 
Die Grundorganisationen begannen sich mehr 
mit grundsätzlichen Fragen des gesellschaft­
lichen Entwicklungsprozesses zu befassen. Es
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Parteiaktiv 
im Wohnbezirk
Bei der Bildung des Parteiaktivs 
betrachteten die Genossen un­
serer Wohnparteiorganisation 15 
in Berlin-Lichtenberg die bes­
sere Koordinierung der politisch- 
ideologischen Arbeit und die 
Hilfe der Parteimitglieder aus 
den Betriebsparteiorganisationen 
als ihre Hauptaufgabe.
In unserem Parteiaktiv sind 
neben den Leitungsmitgliedern

der WPO Genossen, die täglich 
eine verantwortungsvolle Arbeit 
im Wirtschaftsapparat, in Ver­
lagen, im Staatsapparat, in der 
Justiz, in der Leitung der Pio­
nierorganisation und in der NVA 
leisten. Alle lösen vorbildlich 
ihre Aufgaben.
In der ersten Beratung des Par­
teiaktivs schätzte der Sekretär 
der Wohnparteiorganisation im 
Aufträge der Parteileitung die 
Situation im Wohnbezirk ein. In 
Vorbereitung der Wahlen zu den 
örtlichen Volksvertretungen 1965 
legte das Parteiaktiv auf der
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